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und sich bewußt werden,was man 

doch eigendlich alles drauf hat, 

die ganze zeit durchzuhalten. 

und dabei sind das doch eigenäü- 

lich nix als stinkmormale konzer- 

te gewesen mit schön viel } 
"lockeren zavfhahn uni ner genöri- 
gen portion szeneschnuddel.diese | 
Tielgeliebten rukekissen des inter- 
nationalen außerparlamentarischen 
widerstzundes ermöglichten uns im- 
nerwieder aktiv zu sein in Giesen, 
wie unserem sinne. Das ist grund W 
genug heute genau die,die uns nach fi 
einem jahr reaktiorskonzerte beson- 
ders beeindruckten ein und auszula- 
den.ür alle ‚die kier in leivzis 
raaktion machen also heute ein 
"superkonzert" ,sunerstimmung und 
superpublikum -denndas garantiers 
superwerig ärger uräü sup 
arbeit(jeglicher stress 
gutzemeint-aber unnötig,denn wir M 
werden ja weder auf leistung noch 
überkupt bezahlt! )das spart nerven 
-ür unsere debatsten über un 

eusre zroblene(alk,Grogenieal,ır- IE 
+ifaarbeit,widerstand usw)und unser-W 
er künftisen vrojskte.das nächste & 
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jahr wird sicher zenau so spannend x 
wie das letzte(äie neuen herren ste-$ 
nen Gen alten ja in 

mi auf dzsuer macht es 

blos zuschauer zu Sein- 

sen wir soundso. zu 
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Was gibt es uber Spermbirds schon 
noch zu sagen? 

ur die Leute, die heut hier beim 
Konzert sind sicher nicht mehr 
allzuviel, maximal Textmitsckhrif- 
we verteilen an alle, zun fehler- 
freien Mitsingen. Dann also,nach 
dem Nato-Aurftritt bei Reaktion 

im März 90 zum 2, Male in Leipzig 
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FLOWSERBUDS sind 
persönlichen +7 
Reaktionsbesuch 
April in Sack, 

ungezählten Zug 
ihres ganzen Hepa 
wand sich der Frontn 
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iädie einen wirklich saugeilen Hardcore herbeizau 
Äbern, mit geilen ironischen ung sarkastischen 
dTexte, und dabei nicht in Klichees verfallen, 
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bei "MOSH" rufen, als nen erkälter Eisbär bei ab 
solut null. der geredesuspank wird wirkungsvoll 
Aunterstützt durch gutgetimte Showeinlagen, wenn 
der Gitarrist (der Kleine) rückwärtsgehend über 
einen Flensburger Pilsener-Kasten (Haben Stil cı 
Knaben) fällt, dabei im Schlagzeug landet, und 
och halb seinen Marshall umreißt, um.densch erst 
inmal seine Gitarre ne halbe Stunde zu stimmten 
em Tape sind sie alsc auch no 

nde powervolle Live-Band, ich 
ndruckt, muß ich echt zugeven. 
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. ches Konzert. 


Für Außenstehende ist Reaktion sicher ein einfa- 
Für die Leute, die sich darum 
kümmern. daß alles läuft ist es schon etwas be- 
sonderes, ist es ein ganzes Projekt. Das mehr 
sein soll als Musik machen und Zettelchen ver- 
teilen, aber es ist auch gar nicht so leicht zu 
erläuern, was wir damit meinen, Schließlich sa- 
gen Worte wie Links, Anarchie und Antifa ja 
kaum etwas aus, werden sie sogar oft nur als 
Aushängeschilder benutzt um aufzufallen oder 
Eindruck zu schinden. Wir hier in Leipzig und im 
ehemaligen DDR-Gebiet haben eine ganz eigene 
Geschichte und haben deshalb auch eine eigen- 
ständige Entwicklung durchgemacht. Deshalb geht 
es auch nicht, daß wir nun einfach westliche 
Methoden oder Denkweisen Übernehmen ohne 
unsere Persönlichkeit zu verlieren. Das schließt 
aber nicht eine freundschaftliche Zusammenarbeit 
mit Leuten aus dem Westen aus, gerade in der 
Vergangenheit haben wir viele Gedanken und 
Erfahrungen der "Wessis” genutzt, war die Soli- 
darität der Freunde hinter dem Eisernen Vorhang 
für viele Projekte hier ein wichtiger Überle- 
bensfaktor. _ i 


: den Demoablauf einigermaßen zu 
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| Die Montagsdemos 

;Die Leute um den Mockauer Keller beteiligten 
sich von jeher aktiv an der Kritik und Umgestal- 
tung der damaligen SED-Gesellschaft. Sp ent- 
stand in Mockau eine der ersten Ortsgruppen 
des Neuen Forum, initierten und organisierten wir 
ıdas große Solikonzert, in der Lukaskirche, für 
die Inhaftierten bei den Friedensgebeten in der 
Nikolaikirche, wo sich viele Leipziger erstmals 
öffendlich positionierten und mit dem gestendeten 
Geld Strafen bezahlt wurden. Als es Montaas 
spontan auf die Straße ging, stellten Leute 
Flugblätter her und versuchten mit ihren Mitteln 
organisieren. 


se en ikea die Gefahr der Eskalation bestand stellten 


Mockauer Keller 
so waren auch 
chenkeller Zufluchtsort für Leute, die anders sein 
wollten, die eigenständige Projekte machten und 
soch freimachen wollten von Doppelzüngigkeit und 
Verfolgung. Nicht zuletzt dank der Hilfe der an- 


Wie vielerorts, in Leipzig Kir- 


sässigen Diakone, siedelte sich die "aktive" 
Leipziger Punkszene im Kirchenkeller Mockau an, 
veranstaltete dort Treffs, Konzerte und Feten, 


' die zeitweise für ganze Gebiete der DDR zum 
“ Wallfahrtsort wurden. Es entstand ein selbstbe- 


triebenes und verwaltetes Mittwochcafe”, was 
zum Treff der Leute und Planungsort für politit- 
sche Aktionen wurde. Ganz natürlich stießen nun 
auch andere Leute (aus kirchlichen Gruppen, aus 
anderen politischen Gruppen, Kids von der Straße 
und so on) hinzu, \ 
Gemeinschaft verschiedener Szenen, die die 
SED-FDJ-Kulturpolitik geschickt depolisierte und 
sogar gegeneinander ausspielte. 


entstand teilweise wieder eine 


sich Punks und Leute aus Mockau mit als die 


| |Ersten vors Stasigebäude um dem aufgebrachten 


Leuten klarzumachen, daß blinde Rache leicht in 


El einem Blutbad enden könne (diese Rolle riß dann 


laber allein das Neue Forum und der Demokrati- 
sche Aufbruch an sich...).In Mockau organisierten 
‚sich die Leute zu einem eigenständigen Block, in 
dem auf Transparenten und mit roten und 
'schwarzen Fahnen den Hoffnungen von der 
“Wende” Ausdruck gegeben wurde. Einen Rede- 
beitrag an die Demonstranten vor der Ope: 
(auch in Gemeinschaftsarbeit im Mockauer Kelle: 
entstanden) verweigerte uns das Neue Forun 
beschissenerweise. Aus dieser Aktion entwickelt: 
sich in den folgenden Montagen dann die Gegen- 
demos, denen sich viele Studenten anschlosseı 
und die sich, wegen der Vielfalt der politische: 
Ansichten, dann hauptsächlich antinationalistisc! 
und antifaschistisch ausdrückten. Der Volkszor- 
auf das SED-Regime entlud sich fortan auf di 
Gegendemonstranten und das militante auftrete: 
von Neonazis wurde immer gefährlicher. Zu die 

i Lage der 
entgegentrete: 
i e Gemeinschaft war auc 
De zu unerfahren konstrukti 
Aber es mußte etwas geta 
keine Gewalt, war für viel: 
(zudem gab es Kritik an de 


ser Zeit waren wir nicht in der 
Rechtsextremismus entscheidend 
zu können. 
noch zu jung und 
zusammenzuarbeiten. 
werden. Das Gebot 
damals unumstößlich 


N — 


Straßenkampfphilosophie der West-Antifas). Für 
viele galt es nach Alternativen zu suchen, um 
somit die Ursachen dieser Erscheinungen zu be- 
kämpfen. Mockau war für die. vielen neuen Leute 
nun natürlich viel zu klein und zu weit weg. So 
wurden alte Beziehungen aufgewärmt zur Nato, 
wo sich ja nun keiner von “Oben” mehr darum 
kümmerte, was dort läuft. Die ersten Konterte 
standen unter dem Motto "Aktion jetzt” und. 
waren für viele Leute Gelegenheit sich kennenzu- 
lernen und Infos auszutauschen. Dort wurde zum 
erstenmal öffendlich über Häuserbesetzungen in 
Connewitz informiert, Über die Aktivitäten der 
Reps in Leipzig und eine Gegendemo zu deren 
Gründungsparteitag in Lpz. organisiert. Unter Ak- 
tion Jetzt lief im Jan. 90 ein Solikonzert mit 
dessen Einnahmen Ordnungsstrafen von Antifas, 
die bei einer Aktion geschnappt wurden, bezahlt 
werden konnten. Die kommenden Monate bewie- 
sen immer deutlicher, daß die Zeit grundlegend 
etwas zu verändern vorbei war und die alten- ' 
neuen Zustände wieder hergestellt waren. Der 
Traum von keine Gewalt war ausgeträumt. Wir 
konnten nicht mehr öffendlich mit unseren An- 
sichten auf die Straße gehen ohne angegriffen zu 
werden. Der Traum von einem autonomen Ju- 
gendzentrum scheiterte an der schwachen per- 
sonellen Stärke der Szene und der noch unzurei- 
chenden Organisation. Ungewollt konnten wir nun 
kaum noch aggieren sondern wurden wieder ge- 
zwungen zu reagieren. 


Das Reaktion - Projekt 


Ist ein Versuch von Leuten aus Leipzig, in einer 
Zeit in der nur das Geld zu regieren scheint, 
Gewalt, Egoismus und Verlogenheit das Zusam- 
menleben der Menschen bestimmt, theoretisch 
wie praktisch humanistische Werte, wie Freund- 
schaft und Verständigung, Gemeinschaft und 
Solidarität zu erleben und zu erhalten. Reaktion 
soll der Aufhänger sein unter dessen inhaltlichen 
Aspekten Projekte, Aktionen, Veranstaltungen 
gemacht werden können, von Leuten, die sich 
diesen Ansprüchen verbunden fühlen.Da jeder 
Mensch etwas besonderes ist, seine eigenen An- 
sichten und Eigenarten hat, kann man keinen in 
eine Gruppe oder ein festgeschriebenes Pro- 
gramm ah Unter dem Synonym Reaktion 
tuen sich te zusammen, die der Wunsch ein | 
bestimmtes Projekt zu machen eint und deren 
vielfältige Aktivitäten diesen in die Tat umsetzt. 
Die Zusammenarbeit sollte offen sein für alle 
Interessenten, ehrlich und gleichberechtigt ver- 
laufen, sollte nach außen nicht bevormundend 
oder elitär wirken, sonder ganz allein der Ver- 
such für die mitarbeitenden Leute sein, diese‘ 
Anssprüche mehr oder weniger in der Praxis: 
anzuwenden. Es wäre schön, ‘wenn sich noch 
mehr Interessenten von dieser Idee anstecken 
lassen würden und mitmachen bei Reaktion. Alle 
Enge und Personen, die unsere Sache 
gefährden (so z. B. Drogendealerrei, rassistische 
nationalistische und faschistische Symbole, die 
solche Einstellungen bekunden usw.) müssen wir 
notgedrungen von Reaktion ausgrenzen, um den 
Fortbestand unserer Arbeit zu schützen. Wir 
bemühen uns jedoch solche Entscheidungen situ- 
ationsbedingt durch Gespräche abzuwägen und 
wir sind bemüht, nach unseren Möglichkeiten To- 
leranz zu entwickeln. 


trollieren. Es bedarf also keines Zwangs, UM 


Unsere Utopie 


Wir wollen eine Gesellschaft ohne Gewalt, ohne 
der Herrschaft von Menschen Über Menschen, 
ein vernünftiges Leben freier, selbstbestimmter 
Menschen irf Solidarität und Toleranz. 
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Versuch eines politischen Verständnisses 
Seit jeher erstreben die Menschen Zustände des 
Zusammenlebens untereinander und mit der Na- 
tur ohne Not und Angst, in Freiheit, Gleichheit 
und Brüder/Schwesterlichkeit. Alles in der Welt 
ist in Bewegung, entwickelt sich- nichts ist per” 
fekt oder absolut. So ist auch der Mensch !N 
einem Prozeß der Entwicklung. Oft mißdeutet €T 
seine Entwicklung mit der Art und Weise, wie @r 
sich seine Umwelt gestaltet, mit dem Fortgang 
des wiss. tech. Fortschritts. Entscheidend aber 
ist die Entwicklung der Werte, die ihn vom 
tierreich unterscheiden, alle bisherigen 
eine humanistische Gesellschaft aufzubauen, 
immer von Ideologien mißbraucht worden, die an 
Herrschaftsystemen basierten. Indem diese Ideo” 
logien Gewalt (in allen ihren Formen) als polit!- 
sches Mittel gebrauchen, scheitern sie am .- 
schen. Wer auf die bösartigen tierischen Instin ® 
te des Menschen plädiert, vergißt, daß a 
Gesellschaft ist, mit ihrer Moral und ihren _ 2 
setzen, die diese entwickelt und anerzieht, Ps 
zu Triebkräften des Systems berufen hat. 7 
Mensch ist gesellig und friedfertig, er besitzt E 
ne natürliche Hemmschwelle zum töten un 
besitzt Verstand genug sein Verhalten Z 


sın 


auf dem richtigen Weg zu halten. Jeder Mensch 
hat ein Recht auf unbedingte Freiheit und SelDe 
bestimmung, was gleichberechtigter Weise dort 
deutet, daB für den einzelnen die Freiheit 
endet, wo die Freiheit des anderen beginnt. 
Zwang, jede Herrschaft, jede Gewalt ( 
Unfreiheit, also Unmenschlichkeit. Es sche", ‚ne 
sind nicht die Menschen, die unfäig sind für Ge- 
humanistischere Zukunft, sonder es ist di® 

sellschaft, sich dahingehend zu entwickeln. 
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wie immer auf der Mittelseite 
wieder ein paar Impressionen 
vom letzten Konzert.Da das 
Potos schießen ja prinzipiell 
unerwunscht ist,werdet ihr wie- 
der von uns versorgt im 
Reaktionsheft(und jetzt end- 
lich auch in etwas besserer 
Qualität,.. 
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Pogo bei Reaktion - etwas 
exotisches oder normales? 
Beim Noiseamnoys Gig zuzin- 
dest gab es keine Schwer- 
verletzten-im Gezenteil! 
Nicht nur beim stagedive 
der hardceores bei Disaster 
Area,sndern zuch beim Pogo 
verstanden einige ihren 
mitmenschen die Lust nicht 
zum Frust werden zu lassen; 
indem sie eben mal \urz 
die schweren boots von den 
Fußen nahmen, 
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Sicher ist es nicht so einfach, 
wenn man zumal zur altgesottenen 
Funkrockerszene Hamburzs gehört) 
zu begreifen,daß es hier und da 
doch noch ein paar Leutchen gibt, 
die sich von den *unkhelden der 
Neuzeit(Slime.. .Zitronen)nicht 
so mitgerissen fühlen, Als Vor- 
band von Bad Religion erlebt 
man auch Sicher andere Pachen, 
Als irgehdwo in der Kulturıwüste, 
it Sagen um 1000 DM können wir 
hier einfach nicht mithalten, 
was dann die freunde aus Hamburg 
nach kurzer Erläuterung unseres 
Projekts zum Glück auch au? die 
Reihe bekamen... 


Unser Anliegen 
Die Wege zur humanistischen Utopie sind so 
vielfältig, w.e die igkeit der Menschen. 
Wirhtiy;. iur uns ist, uns in den Dingen bewußt zu 
werden, die Zustände, so wie sie sind zu erken- 
nen up 2u pragm welbsibestimmt und verant- 
wortlich zu handeln. Das bedeutetd z. B. unter 
den gegenwärt die Freiräume in 
der Gesellschalt Zu nutzen anders zu sein, 
selbstständige, autonome Strukturen zu ent- 
wickeln. Auf eine Veränderung zu warten oder 
soe anderen zu Überlassen ist im Rückblick auf 
die Geschichte fragwürdig-wil man/fr. etwas 
verändern, muß man/fr. bei sich anfangen. In 
dieser Zeit gibt es viele Bewegungen, die sich 
mit solchen Themen befassen: wie gehe ich mit 
mir selbst um (Drogen, Arbeit, Bildung), wie mil 
meinen Mitmenschen (z. B. Andersdenkenden, 
Minderheiten oder mit dem anderen Geschlecht) 
und wie mit meiner Umwelt. Trotz vieler Schwie- 
rigkeiten in der bisherigen Arbeit gibt es viele 
Leute, die sich Gedanken machen, nach anderen 

an sehnen und sehr aufgeschlossen sind. 
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Dieser Begriff wird allzuoft verlagert auf wei- 


tentfernte Orte der Welt, wird unpersönlich, ' 


wenn es um bloße Sachen oder Bewegungen 
geht, oder Geldspende wird benutzt „ um das 
Bewissen zu beruh 
‚oder Hilflosigkeit. Wie viele Menschen um uns 
herum bedürfen unserer Hilfe, unserer Solidari- 
tät! Erst hier wird deutlich, was eigendlich hinter 
dieses Wort steht, und es bedarf sicher noch 
'yiel Zeit bis wir zu echter Solidarität fähig sind. 


vor der eigenen Feigheit . 
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Zu den Reaktionskonzerten 

Mit der Angliederung an die BRD esteht nun hier 
die Gefahr, daß die ohnehin kaum vorhandene 
eigenständige Kultur erdrosselt wird vom finanz- 
kräftigen Westkomerz. Kulturgruppen, Häuser und 
Projekte stehen unter Beschuß der finanzkräfti- 
gen Konkurenten und der neuen Mittel-und wil- 
lenlosen Kulturpolitik. Eine Chance besteht zur 
Zeit nur für Projekte ( sofern Geld oder Bezie- 
hung nicht vorh.), die viele Leute um sich schar- 
ren können und sich deren Solidarität sicher sein 
können, und Kampf gegen den städtischen Immo- 
bilienhandel oder zur Abwehr der Überfälle 
Rechtsradikaler. Aber es gibt noch eine andere 
Szene, Indipendent, unabhängig von profitgierigem 
Komerzgebaren und Machtpolitik, aber bnicht oh- 
ne politischen Anspruch! Diese Szene verbindet 
ein weltweites Netz von autonomer Kultur, linde- 
pendentvertrieben, Zeitungen, selbstverwalteten 
Konzertorten und den Kontakten von Leuten, die 
eine unabhängige, selbstbestimmte Lebensweise 
vertreten. Stars wie Madonna und Cure werden 
von der Industrie ausgesucht und aufgebaut. Ihr 
Talent wird benutzt und ihre Eigenheiten werden 
hochgespielt, um dann mit neuen Modewellen den 
Kids das Geld aus der Tasche zu locken. Unter- 
nehmen Michael Jackson und die Stones haben 


sich schon versefbstständigt und produzieren 
regelrecht Kultur zum verkaufen. Selbständig 
entstandene Szenen (Punk, Havy Metal usw) 


werden durch ständige Falschinformationen (Kel- 
lerkinder, Bürgerschreck, Krawallmacher-Gewalt, 
Drogen, Dummheit) zu Exoten gemacht und 
benutzt (Bravo-Billi Idol bis Rio Reiser-König der 
PDS). Aber gute Musik braucht keine Helden, bei 
einem Konzert muß jeder "gui” sein, von der 
Anlage bis zur Gastronomie, vom Bühnenaufbau 
bis zum Bereitstellen eines ordentlichen Quartiers 
für die Bands. Und natürlich auch das Publikum. 


Wer ist Reaktion 
Die Reaktionskonzerte werden von leuten ge- 
macht, die sich in Eigeninitiative und ohne jegli- 


chen Gewinn oder Bezahlung in ihrer Freizeit 
Gedanken machen, wie, wo, wann USW. Reaktion 
gemacht wird, die alles selbst organisieren und 
dann auch alles selbst in die Tat umsetzen. So- 
mit sind wir unabhängig vom offiziellen und ko- 
merziellen Kulturbetrieb, von Vereinigungen oder 
Parteien und sind für unsere Mittel Methoden 
und Finanzen eigenverantwortlich. 
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schwappt) steht für Fun, Gemeinschaftsgefühl 


‘und Verantwortung gegenüber den Dingen und 
3 der Zukunft. In diesem Sinne fließen Bewegun- 
Dazaza gen, wie 

as positives Denken, 


Vegetarismus, 
Umweltbewußt- 
Independent ist 


Drogenunabhängigkeit, 
Gewaältfreiheit, 
sein 


oder Selbstbestimmung. 


1%. nicht mehr nur die Unabhängigkeit der Gedanken 


d und vom big buissines, sondern quch die bewußte 


Abkehr von eingefahrenen Prinzipman (der bürger- 
lichen Gesellschaft, der Politik, der Medien, der 
Wirtschaft). Independent ist heut viel mehr der 
Versuch Gegenkultur zu schaffen im bisherigem 


Sessel Systern. Diese Haltung spiegelt sidh #ft in Texten 
er und Auftreten von Bands wieder. Persönlich oder 


| intrittspreise 
Von Beginn an stand für uns fest, mit unserem 
Projekt anderen Konzerten qaeaenüber alternativ 


zu sein. Alle Beteiligen bekommen nur ihre 
Unkosten erstattet bzw. haben am Eingang dafür 
den Eintritt zu zahlen. Mit der Zeit haben sich 
diese Kosten eingepegelt, so daß wir (mit Aus- 
nahmen) uns um einen Richtwert um 8.- DM 
Eintritt bemühen, damit wird die Sallmiete, die 
gemietete PA, die gemietete Bühne, 
Kosten für Plakate + Infohefte, die Verpflegung 
und Unterbringung der Bands, die Rückerstattung 
der Fahrtkosten zum Konzertort und aller son- 
stiger Unkosten der Bands, Telefon+Schreibge- 
bühren für das Anganement aller Bands und 
sämtliche Spenden für jeweils im Infoheft er- 
wähnte Projekte beglichen. Reaktion beteiligt sich 
gleichzeitig an der Finanzierung (Miete, Telefon) 
von Räumlichkeiten, die auch von anderen Außer- 
Er NER 12 EN unabhängigen Gruppen dringend 
enötigt werden, die aber nicht zahlungsfähig 
sind. Wichtig zu erwähnen ist noch, daß der Ge- 
tränkeausschank und Gewinn nicht von uns 
getätigt wird, sondern dem gemieteten Haus zu 
Gute kommt. Ein möglicherweise ab und an 
selbstbetriebener Getränkestand solle in anderen 
eigenständiges politisches Projekt finanzieren. 
Der Konzertort 

Der jeweilige Konzertort ist vom Projekt gemietet 
und hat nichts mit dem Konzert und den Leuten 
zu tun. Mit der Zeit hat sich die Zusammenar- 
beit mit dem Club Nato sehr gut entwickelt und 
somit auch die Beteiligung von Clubmitgliedern an 
Reaktion. Es ist aber durchaus nicht ausge- 
schlossen, daß Reaktion in nächster Zeit wieder 
heimatlos werden könnte. 

Die Musik 
Es gibt leider sehr wenige Gruppen, die unsere 
Ansichten wie man ein Konzert machen kann 
teilen. Musik machen ist für viele eben zum Ge- 
schäft geworden und nur wenige machen es noch 
"nur" der Sache wegen-also ohne Gage. So ein 
Denken ist meist nur in bestimmten Szenen 
verwurzelt-in unserem Fall eben in der Hardco- 
reszene. 

Hardcore 
Dieser Begriff wird in vielen Bereichen benutzt 
ist aber nicht identisch. Weiläufig versteht man 
Hardcore als besondert hart, extrem, den übli- 
chen Rahmen sprengend (im negativem-Gewalt, 
Brutalität usw.). Zeitweilig verstand man auch 
extrem schräge Punkmusik unter hardcore. Wir 
verstehen unter Hardcoreszene eher eine Ent- 
wicklung der Punkkultur hin zum positiv-Thinking, 
also der Schritt von No Future zur (eigenen) 
Zukunft,. Diese Welle (aus Amiland überge- 


sämtliche 


durch Vermittler (hearthcore tours) halten wir 
Kontakt mit solchen Leuten aus aller Welt und 
laden sie zu uns ein. 

Medienverbot 
Die Medien haben in der heutigen Zeit eine sehr 
aroBe Verantwortung. Sie.bestimmen die öffend- 


FREIE PRESSE 


liche Meinung und machen Politik. Unsere Erfah- 
rungen mit Presse und TV bewiesen, daB im 


Zusammenschnitt gesendete und kommentierte 
Fassungen ein falsches oder verzerrtes Bild 
unserer Aktionen vermitteln. Die Preisgabe von 
Namen, Fotos oder Informationen werden von 
Leuten bzw. Behörden benutzt um unserer Ar- 
beit zu schaden, bedeuten somit eine direkte Ge- 
fährdung. Wir werden mißbraucht und verfälscht, 
um die Einschaltquoten zu steigern, wir werden 
als Exoten, Chaoten und Ausgeflippe zur Schau 
gestellt und mit uns wird Politik gemacht! Die 
Hintergründe und Anliegen unser Aktionen werden 
verkürzt oder verschwiegen. Es geht also gar 
nicht um uns. sondern es geht darum für z. B. 
eine Zeitung guter Stoff (Interresant) zu sein. 
Wer über uns berichten will muß uns erst einmal 
richtig kennenlernen, mit uns reden und das nicht 
mal nur der Fakten wegen so nebenbei beim 
Konzert. Unsere Treffs sind für alle offen und 
wir sind über die Villa auf dem Postweg erreich- 
bar. Allen Leuten, die an ähnlichen Projekten 
arbeiten, denen wir vertrauen, stehen unsere 
Veranstaltungen natürlich offen. 
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MS T Be 5011 wissen,daß er/sie jederzeit 

Er | willkommen ist und er sich,um was 
zu sagen,nicht ner diktatorischen 
hirarchie auszuliefern braucht, 
maximal paar eingespielten gewohn- 
heiten,und auserdem gibts da ja 
auch so ne ominöse postaäresse- 
eure meinung ist nämlich nicht 

nur für uns,sondern auch fur le 
öffendliche disskusion unseres 
Reintrittskartenheftcheus" Iinter- 
essant. 


wir sind montags zwischen 
19.00 und 20,30 erreichbar 
Teal.s 475229 
(außer somn-und feiertags und 
we atombombenabwürfen..» 
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ihren Job gewissenhst+ zu vun, was 
voraussetzt,man wäiß,in welchem U 
ano nd j welc} we er 
<aBßse Und in welcher Abfolge sie 
im konkreten Falle wozu verpflich- 
tet sind. h 
So wurde bei unserem Versuch, eine 
Anzeige geren Walfen-Moritz were 
den Verkaufs zn Minderjährige zu 

An PR) * is . ’ - 
ersvwarten, nichv mal ein Protoicll 
aufsenommen. Aber dieser Tatbestand 
GurTte zum Zeitpunkt des Geschehens 
dem um die rächste StraßSenecke 1ljo- 
senden verantwortlichen Rerier 


- - im = ” 
schon bekannt rerresen sein und wenn 
sie an einer Arnlcıns des Delitses 
rer = er s nn a R 
ın;srsesslers wären-ein Besnser in 
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Zivil,der sich ein »22r Minusen im 


er Farce 
dige:Posse "Theırterdaeutsch" oder 
Verhöhnung)! oder: 
Warum Rita Ratlos sich ein> Nacht 
lanz betraın« und nit ihrar minder- 
Jäehrigen Tochter lange Gesnrächa 
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ub>r die G=eschichte von Ulrike, 
Andreas und den anderen Freunden 
des bewı?Zneten Widerstandes Zuhrtse., 
Baby Hermann ;reiß noch nichts von 
alledem unä ich weiß auch nicht, 
wie ich-s ihm sasen soll. Die 

Nacht uber bin ich zwischen einer 
Flasche Run,den Sätzen des kleinen 
Propheten Micha(alt ist der mit 
solcharlei KHeden auch nicht auch 
nicht reworäZlen)und Joseph Hellsers 
IKS-Haken bin-und hersstaumelt. 
(Verstechte Werbung fur literarisch- ee 


es: lesen,Freunde unbedingt lesen!) Gezckäfs aufzehalten :rürda,“re 
D2s ändert naturlich nichts an der esrensiert säron in dieser kurzen 
Reslität,bewehrte mich aber erstnal Zeit Imnlir. | 

vor demz:ras die Mediziner schlicht In den 1=2+3ten zvrei Monaten het 
"Amoklauf" nennen, sich inso”srn etwas in disser Sı- 
Aber zur Sache: che setan,2ls ich (als Anstirterin) 
Bei den Gesprächen mi+ den verant- und Baby Herzann(als Mistäter)bei 
wortlichen Ober-und Unterbutteln Ser Abt, Brlaubnistesen vor-Pardon- 
uber den Verkauf von div.Iuftäruck- °!55 leden Be 
en 
elle,die rerademel uber den ILaden- SOREESENBEE vorgslesen und zwar 5 
tisch lugen könnepınirde Immer wie- SUlE/IEN jener FESSUS,0eHr „nu 
der großes Bedauern der Gegenseite en Solchen Naire a 
ausgesprochen(geheuchelt)äaruber, “ingerjmarligen a A ee rg 
daß dies alles leider,leider nicht z bis zu 10.000 (in lorten: 2 
beweisbar sei.Also sammelten sich ee ENTER 
wor ca. 2(!)Monaten gegen neune’ in nn Er 
der Truhe ärei aus der Schulererem inne rorslichkeit 
und ich mich vor der Villa und mar- ??*-rschtliche VeraamoT, 
schierten vereint zum Beweisantritt 2etrift,mußte von Er re 
(siehe auch Reaktionsplä+ttelruck- Sen(wer Zysifel ran ae 
seite vom Oktober dieses Jahres). ae ande 
1#n0-nach zwei Monaben-wein ich  NSg2; bei mir und Seh ern, Hans 
unter anderem sinessmen muß die 1m 539525 abBerber) ai gon TI-Ase 
‚verantwortlichen Buttel zwingen, en ns 3 Briaubais, 
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alter Ül’(Kaisersl,) Abdeckunr der DESHERER- 
old iar Teckle(Keisers sl .„stra fen fuer eins &; 
Sperzbi rds(Keiseryl.) f> Action 
Feed your Heed(Enrland) 
Ory of Terrorfeder!,) 
"lower Bads( Luebeck) 
CX.Pur 
Subterransan Kids 
(Barcelon«) 
Pullsrmena( Prankfurt/M. } 
danach Session 
Goofy Droofy Eves(Berlin)n=ch dem Konzert wurde 
aranoise(Berlin) der Sack und die Bands 
CEilli Confetti(Berlin) von Faschos angerriffen 
Assessins of God 
(San Franzisko) 
Azliy Food 
Flower Bıds(Luebeck) 


ANTT-IVP-Demo verhuniden wit 

Axtionstagen 

kellercafa Notwähr 

Mockau Störfall Meach 

Anker EAEO ...die D-Mzrk Hat ze- 
Deceit(Warendor?) siert,..(wuerg) 


Borhznsters 

So "uc!: Nate(Oslo) Verkauf von Platten 

Genstilk Error(Berlin) 150,-DM Spende en Tier- 
schut=bund "Innerschwelz" 

Hellz Kitchen(USA) die Antifa:Jugenäifront 

Israelvis(Norwerzer) bekommt 150,-Mäuse ze- 

Bros Grinu(Enrl.) spendet 

Horss(Rio de J“xzero) 'er Spondefuenfzicer 

Moosbären pro Sxrte ging wieder 

Die Verzessenen Kinder ın die AJF 


!n Zusammenarbeit nit der neto wird eine Dis- 
zussionserunde mit Leirricer Haus ;hesetzer( lunen) 
unrd on Startshreordneten und Bulli- 
zisten les Reviers Sud, 


Konzert nit Snuff your Solikonzer: fur 

‚fsed Belive in Falter troffenen dsr 

Abfall Sozialprodukt men Riumrunz der 

Vergessene Kinder SER, 2000, - 

No Quarter 

Belive in Pelter diesmal sin der Snen- 

Fnlso Annoys (Hanb.) deafunfzirer an eine 

Disaster Aren (Rln.) lierschukzorsanis.:bion 
in Schottland 
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